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eilige ;u Ar . 460 der N ^rlsruhrr Zeitung.
Doimerstag, 7 . Oktober »887 .

Die Hauptversammlung des Badischen Lehrer¬
vereins .
A Freiburg i . B .. 5. Oktober.

Die heutige Versammlung beschäftigte sich zumeist mit internen
Angelegenheiten, von denen nur wenige ein öffentliches Interessehaben. Zunächst wurde der Kassenbericht erstattet , der von13 300 M . 1 Pf . auf 17 577 M . 27 Pf ., also um 4 277 M . 26 Pf .gestiegen ist . Nachdem der neue Etat festgestellt war, wurde in
lebhafter Diskussion über die verschiedenen Petitionen an die Re¬
gierung berathen . Zum Schluß wurde der Vorstand beauftragt,eine Petition einzureichen , in welcher die Regierung um eine
Vorlage behufs Gleichstellung mit anderen Beamtenkategorien
(Bahnasststenten, Gerichtsschreiber rc . ) ersucht wird . Es wurdehierbei darauf hingewiesen , daß sie bezüglich ihrer Bildung diesen
gleicbwerthig an die Seite treten können. Des weiteren soll eine
Petition um Beseitigung des H 38 (Organtstenzwang und Auf¬sicht in der Kirche) eingereicht werden. Den Schluß der Verhand¬lungen bildeten Organisanisations - und Personalfragen .

Oberschulrath Wehgold wohnte den gesammten Verhand¬lungen bei.
Freiburg hatte zu Ehren des Lehrerstandes sein Bestes geboten .Die Festoper und das durch Gesang und Musik verherrlichte,sowie mit Toasten gewürzte Bankett waren sehr zahlreich besucht .Bon den Ansprachen wollen wir das Hoch hervorheben , das

Oberbürgermeister vr . Winterer auf den Lehrerstand als die
Grundlage alles Wissens und aller Kunst ausbrachte . Ein Be¬
grüßungstelegramm an den Landesherrn wurde von diesem huld-
vollst erwidert.

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhe, 6 . Oktober .

* ( Konzertnotiz . ) ^Der auf Donnerstag den 7. Oktober
festgesetzte Lieder -Abend des Herrn Konzertsänger Emil Grederaus Leipzig muß eingetretener Hindernisse halber verschobenwerden.

st ( Selbstmord . ) Der „Heilkünstler" Eggers , der
durch vier mit pulverisirtem Schwefel gefüllte Säckchen den
Rheumatismus heilen wollte und vom Ortsgesundheitsrath in
seiner Praxis gestört wurde , hat sich heute Morgen in seinerWohnung erhängt . Eggers ist wiederholt wegen Betrugsvorbestraft worden.

* Mannheim, 5 . Okt . Die neue Leiter der Berufs -
fen erwehr wurde gestern Nachmittag in der Stadt herum¬gefahren, um ihre Transportfähigkeit zu erproben . Die Prüfungist sehr günstig ausgefallen . Die Leiter kann leicht fortbewegtwerden und wird dazu dienen, die Schlagfertigkeit und Leistungs¬
fähigkeit unserer so tüchtigen Berufsfeuerwehr noch zu erhöhen.Die Leiter ist 18 Meter hoch und 30 Zentner schwer . Mitdem heutigen Tag ist sie definitiv in Dienst gestellt worden.

* Baden , 5 . Okt . Die „Balneologische Zeitung" , das her¬
vorragendste in deutscher Sprache erscheinende Fachorgan fürdie Interessen des Brunnen - und Badewesens , schreibt : Der
Badener Thermalschlamm und seine Anwendung wirdin einer balneologischen Skizze der Herren l >r . W . G . Gilbertund vr . O . Rößler seiner unverdienten Vergessenheit entrissen .Es ist ein großes Verdienst der beiden vorgenannten Autoren,daß sie, veranlaßt durch die Einführung der Fangobeüanblung in
die dortigen Staatsbadeanstalten , die frühere ausgedehnte An¬
wendung des Thermalschlammes der Badener Quellen geschichtlich
feststellten und damit die Aufmerksamkeit der Aerzte auf dieses
vergessene Heilmittel hinlenkten. Die erste Erwähnung der medi¬
zinischen Anwendung des dortigen Thermalschlammes findet sichin einer Badeschrift Küffer 's von 1625. Von Beginn diesesJahrhunderts an bis nach dem deutsch - französischen Kriegehat sich dieser Badener „Fango " besonderer Werthschätzung bei
den Aerzten erfreut . Wie kommt es nun , daß er nachher in
völlige Vergessenheit gerieth ? Die Verfasser erklären dies mitder Vervollkommnung der Badeeinrichtungen, die schließlich inden neuen staatlichen Badeanstalten ihren Gipfelpunkt erreichte.Damit verschwanden die alten offenen Badekästen, in denen das
Wasser absetzen und den Algen günstige Lebenskedingungenbieten konnte , während jetzt die rasche Durchleitung durch glatteRöhren eine Sedtmenttrung und theilweise Zersetzung verhindert .
Außer dem Thermalschlamm war noch eine Art Bademoor in
Anwendung, bestehend aus dem durch das Thermalwasser aus¬

geweichten Thon der Vüttenquelle, der theils für sich, theils ge- >mischt mit dem eigentlichen Thermalschlamm gebraucht wurde.Ganz ähnlich ist das Verfahren in den italienischen Schlamm¬bädern, wie auch die Zusammensetzungdes Fango von Battagliamit der des Badener Schlammes große Aehnlichkeit hat . >88 Vom Bodensee, 4. Okt. Bei nordwestlicher Luftströmung jund stark bewölktem Horizont ist heute eine sehr merkliche Ab¬kühlung der Temperatur eingetreten und der Landmann beeiltsich, die noch im Boden befindlichen Früchte einzuheimsen unddie ausstehendenFeldarbeiten vorzunehmen. Die Kartoffel¬ernte ist jetzt in vollem Gange und im allgemeinen ganz nachWunsch der Produzenten ausgefallen . Der Versandt von Kar¬toffeln , insonderheit nach der Schweiz , dürfte sich bald recht leb¬haft gestalten. Die Weinlese beginnt heute früher als inandern Jahren . — Gestern fand in Ueberlingen die General¬versammlung des dortigen Fischeretveretns statt . HerrVorstand Hirn eröffnete dieselbe und wies zunächst darauf hin,daß Punkte auf der Tagesordnung ständen, an denen alle Fischergemeinsam interesfirt seien . Er erstattete sodann Bericht überdie Ausgaben bezüglich der Haldenretser und Herr OberförsterHübsch aus Konstanz schlug darauf vor, wie im verflossenenJahre , so auch jetzt wieder fünf Reifer zu bauen, weil auf dieseWeise keine Ueberschreitung der Finanzen stattfände . Hieraufwurde einstimmig angenommen, daß die Sache im Fluß bleibeund fünf Reiser gebaut würden.

Verschiedenes.Der Stapellauf des Doppelschraubenschnelldampfers„Kaiser Friedrich".-s Danzig , 5 . Okt. (Telegr .) Der Stapellauf des fürden Norddeutschen Lloyd in Bremen auf der Werftvon Schichau neuerbauten Doppelschraubenschnell¬dampfers ging heute in Gegenwart Seiner Majestät desKaisers glücklich von statten. Das Schiff erhielt den Namen„Kaiser Friedrich " . Die Taufe vollzog Fräulein FranziskaAlbrecht , Tochter eines der ältesten Berwaltungsräthe desNorddeutschen Lloyd . Anwesend waren der Inhaber derSchichau 'fchen Werft , Ziese , Berwaltungsrath und DirektorWigand , Chefkonstrukteur Walter vom NorddeutschenLloyd , die Direktoren der Schichau'fchen Werft , ferner Staats¬sekretär Podbielski , Unterstaatssekretär Rothe , Direktorim Reichspostamt Fritsch und Geh . Oberpostrath Kraetke .Im Gefolge des Kaisers befanden sich Oberpräsident von West¬preußen, Staatsminister Goßler , Chef des Marinekabinetsv . Senden - Bibran , die Spitzen der Civil- und Militär¬behörden der Provinz Westpreußen. Eine nach 10 000 zählendeMenschenmenge wohnte dem überaus imposanten Schauspiel desStapellaufes bei . Der Kaiser besichtigte nach demselben dieKaiserliche Werft und begab sich sodann, von der zahlreichenMenge jubelnd begrüßt, durch die Allee nach dem Kasino des1 . (Leib-)Husarenregiments und nahm daselbst das Souper ein .Der Kommandeur des Regiments, Oberst Mackensen , brachtewährend der Tafel ein Hoch auf den Kaiser aus , der hieraufauf das Regiment toastete . Um 8 Uhr 40 Min . trat der Kaiserdie Reise nach Eberswalde an.
-s Berlin , 5 . Okt. (Telegr .) Der „Retchsanzetger" warntvor Geschäftsverbindungenmit einem gewissen Jules H . Köllerin Brüssel, welcher Anzeigen für ein von der Soctötö le Globeherauszugebendes Weltadressenbuch sammelt. Die genannte Ge¬sellschaft besteht seit Jahren gar nicht mehr. Köller ist in Ham¬burg, Aurich und Stuttgart wegen Betrugs gerichtlich ver¬folgt .
s Görlitz , 5 . Okt. In der heutigen Magistrathssttzung wurdebeschlossen , das Görlitzer Stadttheater an Otto Hart¬mann , bisher Mitglied des Stadttheaters zu Frankfurt a . M -,zu verpachten .
-s Stuttgart , 5 . Okt. Der „Staatsanzeiger " veröffentlichtdie Ergebnisse der Berathung der kürzlich einberufenen Schul¬kommission von 16 Mitgliedern . Der Kultusminister be¬merkt unter Hinweis auf seine schon früher ln der Abgeordneten¬kammer abgegebenen Erklärungen , daß eine Aenderung derHauptschulaufsicht von Seiten der Regierung nicht geplant sei,während die Neuorganisation der Bezirksschulaufsichtin Behand¬lung genommen sei . Die Schulkommission stimmte den Regie¬rungsvorschlägen in allen wesentlichen Punkten zu, insbesondereder Einführung desDienstaltersvorrückungsshstems ,der Trennung des Meßnerdienstes vom Schuldienst , die Beibe-

ycurung oes -Organisten- und Chordirtgentendienstes gegen be¬sondere Belohnung. Außerdem wurde mit StimmenmehrheitZulassung der Lehrerinnen zur ständigen Anstellung beschlossen,doch mit dem Vorbehalt, daß die Zahl der Lehrerinnen an einerSchule acht Prozent der gesammten Zahl aller Stellen nichtüberschreiten darf . (Bergl . den Artikel im Hauptblatt . D . R .)st Pirmasens , 5 . Okt . Der Forstgehilfe Koller stieß, laut„Frkf . Ztg .", bei einem Dienstgang mit drei Wilderern zu¬sammen und erschoß einen , der auf ihn anlegte- die andernentflohen.
st Wien , 5 . Okt. (Telegr.) Internationaler Kongreß fürgewerblichen Rechtsschutz . Aus den bisherigen Be¬rathungen der Sektion für Patentschutz ist hervorzuheben, daßdie Aufrechterhaltung der im Unionsvertrage vorgesehenen Prio -ritätsfrist und die Verlängerung der Schutzdauer auf ein Jahrbeschloßen wurde.

sämmtliche Gäste während eines Hochzeitsessens beim Propi -nationspächter Scharrer Vergiftungsshmptome . BierPersonen starben sofort, die andern haben sich wieder erholt .st Paris , 5. Okt. (Telegr .) Die Augustine Pöp 5 , die einAttentat auf den AbbS Menard gemacht hat, ist in Etampesbei Paris verhaftet worden.
st Paris , 6. Okt. (Telegr .) Oberst Humbert , der durchseine Zwistigkeiten mit den Generalen Bougnis -Desbordes undArchinard so viel von sich reden gemacht hat, übersandte dieserTage den Deputaten und Senatoren eine Flugschrift , dieein höheres militärisches Ehrengericht befürwortet .Diesem sollen alle Vergehen gegen die soldatische Ehrlichkeit zurBeurthellung vorgelegt werden . Die Sitzungen des Gerichtshätten öffentlich stattzustnden und müßten überdies, um allenMißbräuchen vorzubeugen, die gefällten Erkenntnisse im „Journalofftciel " veröffentlicht werden.

^znousnie, Ha«oei uns Verkehr .* (Eisenwerke Gaggenau A.-G .) In der am 30 . vori¬gen Monats in Gaggenau abgehaltenen Generalversammlungder Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft waren 17 Aktionäreanwesend, welche 1602 Stimmen vertraten . Sämmtliche aufder Tagesordnung stehenden Punkte wurden einstimmig ge¬nehmigt , dem Vorstande und dem Auffichtsrath Decharge er-theilt, und die Dividende gemäß dem Vorschläge der Verwaltungaus acht Prozent festgesetzt. Gleichzeitig wurde beschlossen , dieaus der letzten Rekonstruktion herrührenden 128 Stück doppeltkonvertirten Stammaktien , welche des geringfügigen Betrageswegen bisher nicht an der Berliner Börse zur Einführung ge¬langen konnten , mit der Maßnahme zum Umtausch in Vorzugs¬aktien zuzulassen , daß auf dieselben für Effektenstempel undSpesen beim Umtausch eine Baarzahlung von drei Prozent ge¬leistet wird, so daß das Kapital der Gesellschaft nunmehr ein¬heitlich aus 2143 Vorzugsaktien L 1000 M . besteht . Ueberdas laufende Geschäftsjahr machte die Verwaltung recht befrie¬digende Mittheilungen . Das Werk ist in allen Abtheilungenauf Monate hinaus reichlich mit Aufträgen versehen .* (Ein Geschäfts - Adreßbuch aller Länder derErde ) wird bekanntlich seit einer Reihe von Jahren durch denVerlag von C. Leuchs L Co . in Nürnberg zur Ausgabe gebrachtund umfaßt dieses Adreßbuch die Firmen und theilweise dieGeschäftsberhältntssevon Kaufleuten , Fabrikanten und Gewerbe¬treibenden, Gutsbesitzern , Anwälten, Zeitungen, Druckereien rc.in sämmtltchen Städten und den nur einigermaßen wesentlichenOrten bis zu den kleinsten Dörfern herab . Wenn man bedenkt ,welche erstaunliche Fülle von Material bei Aufstellung einessolchen Weltadreßbuches in gewissenhaftester Weise behandeltwerden muß, welche kolossale Menge von, Informationen etn-gezogen und geprüpft, welche endlose Zahl
'
von Korrespondenzengepflogen werden müssen, um endlich ein Werk fertig zu stellen,welches den Anforderungen des insormationsbedürstigrnVerkehrsaller Nationen nach jeder Richtung hin entsprechen soll, dann wirdman den hohenWerth eines solchen Werkes erst schätzen lernen undAchtung haben vor den ArbeitsleistungenzurSchaffung eines solchen .Gegenwärtig liegt uns die Ausgabe des Adreßbuchs für Badenin einem stattlichen Bande vor (43 solche Bände umfaßt das ge¬summte Adreßbuch ), welche auf mehr als 800 Seiten die Aressenaller Branchen von Handel, Industrie , Landwtrthschaft, Kunst,Gewerbe, Technik und Wissenschaft aufführt.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Jeuilleton Nachdruck verboten.

N Weßhalb ?
Von G . v . Stockmans .

(Fortsetzung.)
Er schüttelte den Kopf. »Nein , Fräulein Ruth das alles

kenne ich nicht , aber auch Ihne » muß fremd sein , was Sie
so leehaft schilderten . »

»Weshalb ? » sagte sie kurz.
»Weil Sie ein liebes, schönes, unendlich bevorzugtes Wesen

sind — gesund und jung , geistig reich begabt und mit Glücks¬
gütern gesegnet - also — «

Sie unterbrach ihn ungeduldig. » Ach,» sagte sie , » das
klingt so schön, fast beneidenswerth, aber die Pein ist da, und
alles, was ich besitze , trägt nur vazu bei , sie zu verschärfen .
Aber das verstehen Sie nicht und sollen es auch gar nicht
verstehen, nur eins will ich Ihnen noch sagen , das in dasselbe
Kapitel gehört: Ich habe mir schon oftmals gewünscht , nicht
geboren zu sein.»

Fra » Helmers , die mit Mimi auf der andern Seite der
Brücke stand und die Lichtreflexe im Wasser beobachtet hatte,
mahnte zum Weitergehen, und Doktor Götz war so erschreckt
und verwirrt durch das , was er eben wieder gehört hatte,
daß er nun seinerseits schwieg und mit schmerzlichem Be¬
fremden Ruths dunklen rätselhaften Worten nachsann.

Ob nah , ob fem , sie beschäftigte jetzt unausgesetzt seine
Phantasie , regte die wunderbarsten Gedanken in ihm an und
übte gerade durch das geheimnißvoü Verschleierte ihres Wesens
einen unaussprechlichen Reiz auf ihn aus . Er litt darunter ,

aber seine Neigung wuchs unter dem Druck des ungreifbaren ,unsichtbaren Widerstandes immer mehr und mehr zur Leiden¬
schaft an.

Dann kam der letzte Tag des Beisammenseins , der Tag ,der eine Entscheidung bringen sollte und mußte , und Mimihatte zur Feier desselben etwas ganz Besonderes vorgeschlagen.Man wollte in früher Morgenstunde in den Thiergarten gehenund dann in einer kleinen Gartenwirthschaft in Charlotten¬burg frühstücken. — Natürlich war der Doktor , ohne dessenSchutz der Spaziergang unausführbar schien , mit von derPartie . Er , der sonst nichts so sehr haßte wie frühes Auf¬stehen und eiliges Anziehen , fand sich schon um 6 Uhr im» Fürstenhof« ein , und als er dann mit Ruth auf verstecktenPfaden unter dem maigrünen , sonnendurchleuchteten Blätter¬dach hinschritt, die erquickende Morgenluft athmete und demjubilirenden Sang der Vögel lauschte , bereute er seinen Ent¬
schluß keinen Augenblick . Aber er ging nur zögernd undlangsam , um immer außer Hörweite der beiden Andern zubleiben , und heimliches Glück schaute verrätherisch aus seinenAugen heraus, als er zu Ruth gewandt Plötzlich sagte :

» Ein ganz famoser Einfall von der Kleinen , fürwahr !Der Spaziergang ist köstlich und , was für mich die Haupt¬sache ist , die Dauer des Vormittags wird dadurch um einigeStunden verlängert. «
Ruth lachte . » Soll ich Ihnen etwas gestehen , Doktor ?Die Idee stammt von mir , Mimi mußte sie nur aussprechenund vertreten, um Ihren Zorn auf sich abzulenken. «Er blickte sie an, dankbar erfreut. » So zweifelten Sie anmeiner Zustimmung?»
»Ja , rin wenig . »
»Und weßhalb ?»
»Weil Sie nicht romantisch veranlagt sind. Ich glaube ,

jede Art von Schwärmerei , also auch die Naturschwärmerei ,liegt Ihnen fern. «
» Wie , mir, dem Idealisten ? « fragte er erstaunt und betroffen.Sie sah ihn lange prüfend an, dann lächelte sie und machteeine sanft verneinende Bewegung .
» Sie sind begeisterungsfähig, » sagte sie, » und eine feine,sensitive Natur , aber Sie sind kein Idealist , oder, wen» Siees sind , doch immer nur in der Theorie. «
»Und in der Praxis ?«
»Ein kritischer, ganz moderner Mensch , das heißt Egoistund Realist , wenn auch in zartester und liebenswürdigsterForm . «Er fühlte sich durch ihre Worte sichtlich verletzt. » Sie habenja eine recht nette Meinung von mir», sagte er herb.
Sie nickte ernsthaft. »Gewiß, Doktor Götz, die allerbeste,aber ich bin nicht wie andre junge Mädchen — ich habe keineIllusionen mehr.»
» Und wer nahm sie Ihnen ?«
» Die beste Lehrmeisteri » des Lebens, die eigne Erfahrung . »Doktor Götz sah Ruth ungläubig forschend an . »Ich kannmir das , offen gestanden , gar nicht recht denken, FräuleinRuth . Sie müssen doch immer geliebt , bewundert und ge¬würdigt worden sein und mehr die Lichtseiten des Lebenskennen gelernt haben, als ihr trauriges Gegentheil. DasSchicksal hat Sie erwählt und bevorzugt unter Tausenden vonFrauen und Sie müssen dankbar sein für diese Bevorzugung. »
»Ich bin es nicht, « sagte sie ernst, »und ich kann es nichtsein. Das Schicksal ist launenhaft, grausam und hart , und

während es scheinbar Alles gewährt , versagt es gerade das
Höchste und Beste . Doch, wozu klagen? — Der Augenblickist so hell, so schön, daß wir ihn genießen müssen, heiter,sorglos, rückhaltlos?« (Fortsetzung folgt.)
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58.10 4 Bayrische Präm .
107 .50 3 ' /, Köln-Minden

M . 101 .10 4 Äein . Pr .-Pfdb .
Fr . 77 .20 3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 116.60 4 Oesterr . v . 1854
" dto . I .-VIII . Em . Fr . 96.30 5 „ v - 1860
3Livorn . 6 .v . u . 0 . 2 Fr . 60.90 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . — .— ! Serie VII —IX

Thlr . 137 .90 3 ' / , Mein .H .-B . (unk . 1905 ) 101 .20 Wien '
fl .

Thlr . 136 .30 3' /, Mein . Hyp .-Bk. (unkdb . 20 Franken -Stück
Thlr . 129 .40 b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100 .50 Dollars in Gold

fl . 146 .50 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .— Engl . Sovereigns
fl . 125 .70 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . Reichsbank-Diskont

100

— .— Frankfurter Bank-Diskont

80.85
170 .10

16 .18
4 .16

20 .35
4°/«
4",«

Mittlere Marktpreise der Woche vom 26 . September bis 3 . Oktober 1897 . (Mitgethetit vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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100 Kilogramm ! 100 Kilogramm i ro
Liter. 1 Kilogramm.

o 1 Liter 4 Ster 100 Kilogramm

Konstanz *) .
M .

21 .50
M .

23 .—
M .

15 .-
M .

17 .50
M .

14 .50 M . M . M . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . ! Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf . Pf . M. M . Pf -
>

Pf - Pf - Pf .

Ueberlingen . Konstanz . 5 .40 4.40 4 .20 120 50 40 28 30 148 132 120 152 150 152 120 70 24 80 48 .— 40 — 320 300 300 300

Pfullendörf . 21 .81 21 .15 16 .23 17 .48 12 .54 Ueberlingen . . - - - - - .- — — — — — — — — — — — — — — — - .- - .- — — — —

Meßktrch . - — .- 20.51 - - 17 .38 13 .48 Stockach . 6 .— 4.— 5 .20 85 44 36 32 29 140 136 120 140 120 140 210 65 22 80 42 .— 34.— 360 360 320 320

Stoikach - - 19 .S5 20.26 - - 13.80 Btlltngen . 5 .40 4 .— 5 .20 110,
120

42 — 28 31 140 131 — 140 136 145 196 73 22 90 36.40 32 — 280 250 270 —

Radolfzell . . 21 .28 - - 16 .— 17 .30 13 .35 Waldshut . 42 36 26 25 128 128 100 140 140 128 190 80 24 80 40.— 28 .— 340 — 300 —

Hthingen . .
Btlltngen - -

20.85 ._ _ _ 18 .05
20 .48 20.— _ ._ 18 .— 14 .94 Müllhetm . - - 5 .20 4 .40 80 38 — 25 22 132 120 100 140 140 152 200 80 24 80 44. - 22.— — — 270 —

Löffingen - -
Bonnoorf . .

Fretburg . 5 .20 - - 5 .20 80 48 44 26„ 28 140 132 96 150 140 160 229 70 20 74 42.— 30 .- 270 240 240 200

_ _ _ —. Breisach*) . 5.— 4 — 6.— 80 48 44 26 — 160 120 100 140 140 ISO210 75 24 70 40 .— 28 .— 280 260 .280 270

Müllhetm . . 23 .— _ ,_ 18 .— 18 .— 14 .— Ettenheim . 6 .— 5 .— 8 — 110 36 24 25 26 — 120 120 140 — 128 220 80 24 80 56 .— 34 — — — 240 —

Freiburg . . 22 .62 _ 17 .73 16 .50 15 .12 Lahr . 6 .— 5.50 6.— 90 44 38 26 23 140 128 128 140 120 148 230 70 19 90 44.— 32 .— 280 220 240 200

Breisach* ) . . 20.— 17 .— 17 .— 15 .— Offenburg . 5 .50 4.58 5 .80 100 44 30 25 26 140 130 120 140 130 140 200 «ft 20 70 44.— 34.— — 240 220 180

Emmendtngen Baden *) . 5 .60 - - - - 70 44 40 28,- 31,«150 135 90 145 150 150 230 22 80 44.— 32 .— 290 250 260 224

Endingen . . _ 16 .50 17 .50 14 .— Rastatt *) . 4 .60 - - 5 .80 70 44 32 26 30 140 128 110 140 140 140 220 80 20 80 42.— 30 — 220 200 ! — —

Ettenhetm . . 22 .— _ _ 17 .— 14 .— Karlsruhe *) . 5 .40 - .- 7 .— 90 40 32 28,« 24,« 136 128 116 136 124 144 220 80 18 80 45.— 33 .— 200 190 200 180

Lahr . . . 23 .76 _ 18.56 Durlach . 4 .60 4 .— 5 .— 85 44 30 26 24 140 132 76 140 132 140 220 60 20 75 48.— 36.— 230 190 200 170

Offenburg . . 21 .50 18 .— 17 .75 15 .50 Ettlingen . 100 38 24 30 22,. 136 128 — 140 100 140 230 70, 22 65 48 .— 24.— — 190 220 170

Rastatt . . 21 .— 16.— 18 .50 14.50 Pforzheim . - .- - .- - . - 90 40 34 23 26 136120 — 136 136 144 240 70 22 80 40.— 28 .— 260 230 240 —

Karlsruhe *) . 21 .83 20.50 15 .15 19 .08 15 .07 Bruchsal . 4 .60 3 .50 5 .50 85 38 26 26 28 140128 — 140 140 140 240 75 20 90 48.— 36.— 220 175 210 170

Durlach . . 15 .— Mannheim *) . . . 5 .— 3 .50 6 .50 120 28 23 25 29 150 140 120 140 150 150 240 60 18 65 50.- 40.- 200 160 ! — —

Bruchsal *) . 20 .50 20.50 15 .50 17 .75 14 .75 Heidelberg*) . 5 .60 4 .20 6.40 100 46 42 28 25 144 130 — 150 140 150 220 60 18 70 240 180 i — —

Mannheim *) 21 .13 21 .13 15 .13 19 .15 14 .75 Mosbach *) .
Wertheim *) . 4 .— - .- 4 .30 85 34 26 20 — — 120 80 120 120 120 200 60 20 70 40.- 32.— 250 190 — —

Wertheim *) . 20 — 20.— 15 .5018 .— 13 .50
—

Basel *) . . Basel *) . '
I

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

H-276.1 . Nr . 11,172. Karlsruhe .
Die Wetßgerber Karl Werker Ehefrau,
Mina , geb . Sehdel zu Karlsruhe , vertr .
durch Rechtsanwalt vr . Sanders hier,
klagt gegen ihren Ehemann , z . Zt . an
unbekannten Orten , wegen Fortsetzung
des ehelichen Lebens, mit dem Anträge,
der Beklagte sei schuldig , das eheliche
Leben mit der Klägerin fortzusetzen und
habe die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die vierte Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 27 . Dezember 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwcrlt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Kluge
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1897.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts :

Hanser , Rpr .
Aufgebot .

H-218.2. Nr . 23^ 76. Karlsruhe .
Die Filiale der Badischen Bank in
Karlsruhe , vertreten durch die Rechts¬
anwälte vr . Binz und May in Karls¬
ruhe, hat das Aufgebot nachstehender
Werthpapiere (Mäntel ) :

1 . M . 3000.— 4°/o Bad . Eisenbahn-
Obligation von 1880 X . X . 2655,

2. M . 500.— 4°/- Bad . Eisenbahn-
Obligation von 1879, 0 . 11797 ,

beantragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Dienstag den 6. September 1898 /

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . Nr . 2, II . Stock, Zimmer
Nr . 14, anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden erfol¬
gen wird.

Karlsruhe , den 27 . September 1897
Katzenberger ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
H-219.2 . Nr . 23/176. Karlsruhe .

Die Filiale der Badischen Bank irr
Karlsruhe , vertreten durch die Rechts¬
anwälte vr . Binz und May in Karls¬
ruhe, hat das Aufgebot nachstehenden
Werthpapiers (Mantel ) :

fl . 1000.— 4" / , Bad . Eisenbahn-Obli¬
gation Von 1859/61 X . 5341, ver¬
kocht p . 1 . September 1897,

beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem aus

Dienstag den 6 . März 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . Nr . 2, II . Stock , Zimmer
Nr . 14, anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 27 . September 1897.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Konkurse .

H -266. Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des -f
Schuhmachers Franz Vetter hier ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
nitz und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubtgeraus -
schuffes auf

Mittwoch den 27 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademiestr . Nr . 2, II . Stock, Zim¬
mer Nr . 13 — anberaumt .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeiuwrisuuge «.

H-183 .3 . Nr . 39,608 . Pforzheim .
Der Großh . Fiskus hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses des Karl
Wetk von Tiefenbronn gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen drei Wochen
begründete Einsprache dahier erhoben
wird.

heim, den 23 . September 1897 .
>roßh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Schopf .
Dies veröffentlicht :

Pforzheim, den 24. September 1897.
Der Gerichtsschretber:

Lohrer .
H .210 .2 . Nr . 8295 . Eberb ach .

Die Witwe des am 15 . August d . I -
verstorbenenSteinbrechers Josef E g art -
ner von Neckargerach, Sofie , geborene
Engert , hat die Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemanns beantragt . Einsprachengegen
diesen Antrag wären binnen vier
Wochen anher zu erheben .

Eberbach , 25 . September 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

König .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber

H196 .3 . Nr . 8910. Philtppsburg .
Die Witwe des verstorbenen Gerichts¬
schreibergehilfen Friedrich Oskar Bitt -
mann , Luise , geb . Eckerle dahier, hat,
nachdem deren Kinder auf die Erbschaft
verzichtet haben, den Antrag gestellt, sie
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres am 22 . März d . I . verstorbenen
Ehemannes etnzuweisen. Diesem An¬
trag wird entsprochen werden, wenn
innerhalb 4 Wochen keine Einsprüche

'
ergegen erhoben werden.
Philippsburg , 27 . September 1897 .

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Reinhard .

Handelsregister-Einträge .
H .261 . Nr . 23,705. Karlsruhe .

In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . In das Firmenregister zu Band
III O .Z . 69:

Firma : Wtlh . Jahraus in Karls¬
ruhe . Inhaber : Wilhelm Jahraus ,
Kaufmann in Karlsruhe .

II . In das Gesellschaftsregister zu
Band III O .Z . 156 zur Firma Wickers -
hetm L Co . in Karlsruhe :

Die offene Handelsgesellschaftist auf¬
gelöst . Die Firma wurde in das Fir¬
menregister übertragen . Vergl . Firmen¬
register Band III O .Z . 70.

III . In das Firmenregister zu Band
III O .Z . 70:

Firma : Wtckersheim L Cie . in
Karlsruhe .

Inhaber : Friedrich Wtckersheim , Kauf¬
mann in Karlsruhe . Der Ehevertrag
desselben ist bereits veröffentlicht. Vgl.
Firmenregister Bd . II O .Z . 566 und
GesellschaftsregtsterBd . III O .Z . 156 .

IV . In das Firmenregister zu Band
II OZ . 511 zur Firma Eduard Gim -
bel in Karlsruhe :

Die Firma ist erloschen .
V . In das Firmenregister zu Bd . III

O .Z . 71 :
Firma : Andreas Häfner - Miller

in Karlsruhe .
Inhaber : Andreas Häfner, Kaufmann

in Karlsruhe .
VI . In das Gesellschaftsregister zu

Band III O .Z . 218 zur Firma : Ba¬
dische Handelsbank in Karlsruhe :

Die dem G . K . Winnewisser hier
ertheilte Prokura ist erloschen . Dem
Kaufmann Fritz Moos dahier wurde
Prokura in der Weise ertheilt , daß er
berechtigt ist, die Firma mit einem Di¬
rektor oder einem Prokuristen zu zeich¬
nen.

VII . In das Gesellschaftsregister zu
Band m O .Z . 224 zur Firma : G.
Müller L Cons . in Karlsruhe und
Badm :

Die Gesellschaft ist infolge Ablebens
des Gesellschafters Hofbankters Julius
Nägele aufgelöst ) die Firma ist in das
Firmenregister übertragen . Vgl. Fir -
menregistee Band III O .Z . 72 .

VIII . In das Firmenregister zu Bd.
III O .Z . 72 : !

Firma : G . Müller <L Cons . in
Karlsruhe und Baden . >

Inhabern Hofbankier Emil Müller ,
in Baden . Die Herren Jean Datz in
Karlsruhe , Robert Ruthinger und August
Rau , Buchhalter in Baden , find als
Prokuristen bestellt . Vgl. Gesellschafts¬
register Band III O .Z . 224 .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Fürst .
H-245. Nr . 19,419 . Mosbach . In

das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

a . In das Firmenregister :
Unter Ord .Z . 537 : Firma „Johann

Hof " in Heinsheim. Inhaber : Johann
Hof , Spezereihändler allda, verheirathet
seit 22 . September 189? mit Wilhel-
mina Schell von Heinsheim. Der mit
derselben am 14. September 1897 er¬
richtete Ehevertrag enthält in 8 1 fol¬
gende Bestimmungen: „Bon seinem ge¬
genwärtigenBermögenseinbringen wirft
jeder Theil nur den Betrag von 30 M .
in die Gemeinschaft ein , alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige , bewegliche
und unbewegliche Vermögen beider
Theile sammt Schulden bleibt von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und daher
Sondergut desjenigen Ehethetls , von
welchem es herrührt ." Zu O .Z . 208 ,
betr . die Firma „Florian Schell " in
Heinsheim : „Die Firma ist erloschen".
Unter O .Z . 538 : Firma „Carl Wil -
Helm" in Heinsheim. Inhaber : Carl
Wilhelm in Heinsheim, verheirathet seit
19 . Juni 1897 mit Rosa Roth von da.
8 1 des mit derselben am 14 . Juni
1897 errichteten Ehevertrags lautet :
„Die Brautleute wählen als Regel zur
Beurtheilung ihrer ehelichenGüterrechts¬
verhältnisse die gesetzliche Gütergemein¬
schaft" . Zu O .Z . 348 , betr. die Firma
„K. M . Kathriner" in Aglasterhausen:
„Die Firma ist erloschen ." Zu O .Z . 539 :
Firma „Ludwig Gerichten" in Aglaster¬
hausen. Inhaber : Georg Adam Lud¬
wig Gerichten , Apotheker von Germers -
Heim , Pfalz , wohnhaft in Aglasterhausen,
verheirathet seit 14 . September 1897
mit Anna Margaretha , geb. LSmmert
von Germershetm, ohne Errichtung eines
Ehevertrags .
d . In das Gesellschaftsregister :

Zu O .Z . 71 , betr. die Firma „K.
Ehrlich und Cie ." in Mosbach: „Der

Sitz des Geschäftes wurde nach Stutt¬
gart verlegt." Zu O .Z . 70 , betr . die
Firma „Mosbacher Aktienbrauerei" in
Mosbach : In der am 14 . September
1897 stattgefundenen Generalversamm¬
lung wurde 8 29 der Statuten geän¬
dert, und zwar besonders in der Rich¬
tung , baß der zweite Geschäftsabschluß
sich bezieht auf die Periode vom 1 . Juli
1897 bis einschließlich 30. September
1898 und von da ab das Geschäftsjahr
jeweils vom 1 . Oktober bis einschließ¬
lich 30. September läuft .

Mosbach, den 30 . September 1897 .
Großh . Amtsgericht, vr . Sautlsr .

der « . Lraun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

H .175.2 . Nr . 4336. Lauda .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

LWiWvMtisttllellLMll.
Es ist zu vergeben:
I . Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerks für die beiden Ktrnaubach-
brücken betLna 88-/- der Odenwaldbahn
sammt dem Abbrechen der beiden alten
vom Unternehmer zu übernehmenden
Konstruktionen.

Gewicht der beiden neuen Brücken :
rund 16150L§ Schweiß- oderFluß¬

eisen,
450 LZ Gußeisen.

Gewicht der beiden abzubrechenden
Brücken bell.

9250 Lg) Schweißeifen,
und 900 LZ Gußeisen.

2 . Die Verstärkung der Eisenkonstruk¬
tton für den eingleisigen Hochwaffer -
durchlaß des Wittigbachs bet Lm 131*/«
der Odenwaldbahn mit einem Gewicht
der neu anzubrtngenden Etsentheilevon

rund 5800LZ- Schweiß- bezw . Fluß
eisen,

200 LZ Gußeisen.
Die Angebote find getrennt für die

neuen Etsentheile O .Z . 1 und 2 pro
100 Lg) Schweiß- bezw . Fluß - und Guß
eisen und für die zu übernehmende!',
Brücken pro 100 LZ- Schweiß- und Guß
eisen zu stellen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis
Mittwoch de« SV. Oktober d. I .,

Bormittags S Uhr,
portofrei bet UnterzeichneterStelle ein
zureichen . Daselbst liegen inzwischen
die Bedingungen und Zeichnungen mit
GewichtsbereHnungen zur Einficht aus
und werden auf portofreie Anfrage
gegen eine Gebühr von 2 M . Portofrei
zugesandt.

Zuschlagsfrist drei Wbchen .
Lauda, 2H . September 1897 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.
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